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Qualifikationsrichtlinien EM & WM 2025 

 

21. – 28. September  WM Kigali – Ruanda  

1. – 5. Oktober   EM Ardèche - Drôme Auvergne-Rhône-Alpes – Frankreich  

 

Eine Nationalteamentsendung ist für die Kategorien Juniorinnen, U23 und Elite 

vorgesehen. Interessierte Fahrerinnen müssen ihr Startinteresse bis zum 1. Mai 2025 

schriftlich an den zuständigen Frauen Nationalteamtrainer Philipp Bachl 

philipp.bachl@radsportverband.at übermitteln. 

 

Qualifikation 

Die Qualifikation für EM & WM erfolgt unter der Berücksichtigung von 

➢ internationalen Ergebnissen (mindestens 3) mit dem (UCI oder Club-) Team, 

➢ Entsendungen mit dem Nationalteam, 

➢ und den nationalen Meisterschaften Einzelzeitfahren und Straßenrennen. 

Weiters wird das Trainer:innenurteil in Bezug auf Technik, Taktik und unter Bedacht des 

Mannschaftsgefüges in die Qualifikation miteinfließen. 

 

Nominierung 

Da ein Selektionssystem, welches auf Wettkampfergebnissen beruht, im Straßenradsport 

keine zielführende Entscheidungsgrundlage im Sinne eines bestmöglichen 

Gesamtergebnisses (taktische Erwägungen, mannschaftsdienliche Unterstützung, 

Berücksichtigung der Eigenart der Streckenführung) bietet, wird die Selektion der 

Sportlerinnen für internationale Entsendungen anhand von folgendem 

Entscheidungsprozess getroffen: 

1. Ebene: Nominierungsvorschlag des jeweilig zuständigen Nationalteamtrainers 

2. Ebene: Bestätigung oder Abänderung durch das Cycling Austria-Trainergremium, 

Bereich Straßenradsport 

3. Ebene: Bestätigung oder Abänderung durch den Sportdirektor von Cycling Austria 

4. Ebene: Bestätigung oder Abänderung durch das Präsidium von Cycling Austria 
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Internationale Renneinsätze Cycling Austria 

 

Qualifikation Renneinsätze Kategorien Elite / U23 (WE/WU) 

Die Qualifikation zu den nachstehend aufgelisteten Bewerben erfolgt unter 

Berücksichtigung der nationalen Bundesligarennen, der nationalen Jahreswertung in 

Österreich, Entsendungen im österreichischen Nationalteam und internationale Rennen mit 

dem (UCI bzw. Club-) Team. Weiters wird das Trainer:innenurteil in Bezug auf Technik, 

Taktik und unter Bedacht des Mannschaftsgefüges in die Qualifikation miteinfließen. 

Der zuständige Frauen Nationalteamtrainer ist bei einem beabsichtigten Start mit dem 

Nationalteam zeitgerecht in Kenntnis zu setzen. Falls Fahrerinnen selbstständig und/oder 

mit dem (UCI bzw. Club-) Team bei internationalen Rennen teilnehmen, wird um 

Übermittlung einer Information inklusive Ergebnisliste ersucht. 

 

Geplante Rennteilnahmen Cycling Austria Nationalteam WE/WU 

15. – 18. Mai Tour de Feminin Tschechien 

24. – 27. Juli Princess Anna Vasa Tour Polen 

23. – 30. August Tour de l’Avenir (U23) Frankreich 

4. – 7. September Giro della Toscana Inter. Femminile Italien 

 

Nominierung 

Mit Ausnahme der Tour de l’Avenir (gemeinsamer Start mit Luxemburg, 3 Startplätze je 

Nation) ist in jedem der oben angeführten Rennen ein Start geplant. 

Da ein Selektionssystem, welches auf Wettkampfergebnissen beruht, im Straßenradsport 

keine zielführende Entscheidungsgrundlage im Sinne eines bestmöglichen 

Gesamtergebnisses (taktische Erwägungen, mannschaftsdienliche Unterstützung, 

Berücksichtigung der Eigenart der Streckenführung) bietet, wird die Selektion der 

Sportlerinnen für internationalen Entsendungen anhand von folgendem 

Entscheidungsprozess getroffen: 

1. Ebene: Nominierungsvorschlag des jeweilig zuständigen Nationalteamtrainers 

2. Ebene: Bestätigung oder Abänderung durch das Cycling Austria-Trainergremium, 

Bereich Straßenradsport 

3. Ebene: Bestätigung oder Abänderung durch den Sportdirektor von Cycling Austria 

  



 

Seite 4 

Qualifikation Renneinsätze Kategorie Juniorinnen (WJ) 

Die Qualifikation zu den nachstehend aufgelisteten Bewerben erfolgt unter 

Berücksichtigung der nationalen Rennen, der nationalen Jahreswertung in Österreich, 

Entsendungen im österreichischen Nationalteam und internationale Rennen mit dem (LRV 

bzw. Club-) Team. Weiters wird das Trainer:innenurteil in Bezug auf Technik, Taktik und 

unter Bedacht des Mannschaftsgefüges in die Qualifikation miteinfließen. 

Der zuständige Frauen Nationalteamtrainer ist bei einem beabsichtigten Start mit dem 

Nationalteam zeitgerecht in Kenntnis zu setzen. Falls Fahrerinnen selbstständig und/oder 

mit dem (UCI bzw. Club-) Team bei internationalen Rennen teilnehmen, wird um 

Übermittlung einer Information inklusive Ergebnisliste ersucht. 

 

Geplante Rennteilnahmen Cycling Austria Nationalteam WJ 

10. - 11. Mai Nationscup Tour du Gevaudan Occitanie Frankreich 

06. – 09. Juni Sportland NÖ women tour Österreich 

11. & 13. Juli Grand Prix du Valromey Féminin Frankreich 

25. – 27. Juli Nationscup Watersley Niederlande 

 

Nominierung 

Mit Ausnahme der Sportland Nö women tour wird in jedem der oben angeführten Rennen 

ein gemeinsamer Start mit Luxemburg erfolgen (je Nation 3 Startplätze). 

Da ein Selektionssystem, welches auf Wettkampfergebnissen beruht, im Straßenradsport 

keine zielführende Entscheidungsgrundlage im Sinne eines bestmöglichen 

Gesamtergebnisses (taktische Erwägungen, mannschaftsdienliche Unterstützung, 

Berücksichtigung der Eigenart der Streckenführung) bietet, wird die Selektion der 

Sportlerinnen für internationalen Entsendungen anhand von folgendem 

Entscheidungsprozess getroffen: 

1. Ebene: Nominierungsvorschlag des jeweilig zuständigen Nationalteamtrainers 

2. Ebene: Bestätigung oder Abänderung durch das Cycling Austria-Trainergremium, 

Bereich Straßenradsport 

3. Ebene: Bestätigung oder Abänderung durch den Sportdirektor von Cycling Austria 
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Cycling Austria Nationalteamkader 2026 

 

A-Kader/Elite Frauen (WE) 

Die Nominierung in den Cycling Austria Nationalteamkader 2026 erfolgt auf Basis 

internationaler Ergebnisse oder der Zugehörigkeit zu internationalen UCI-Women World- 

und Protour Teams. 

 

B-Kade/U23 Frauen (WU) 

Die Nominierung in den Cycling Austria Nationalteamkader 2026 erfolgt auf Basis 

internationaler und nationaler Ergebnisse mit dem Team/Verein, Entsendungen mit dem 

Nationalteam und der individuellen sportlichen Leistungsentwicklung. 

 

C-Kader/Juniorinnen (WJ) 

Die Nominierung in den Cycling Austria Nationalteamkader 2026 erfolgt auf Basis der 

nationalen Jahresgesamtwertung, internationale Entsendungen mit dem National-, LRV- 

und/oder Club/Vereinsteam und der individuellen sportlichen Leistungsentwicklung. 

Es wird eine Kadergröße von 6-10 Fahrerinnen angestrebt. 

 

Der/die Nationalteamtrainer:in behält sich in allen Kategorien das Recht vor, Athletinnen 

in den Nationalteamkader, ohne die erfüllten Kriterien, zu nominieren (z.B. 

Quereinsteigerinnen). 

 

Der Nominierungsprozess für den Nationalteamkader erfolgt über vier Ebenen: 

1. Ebene: Nominierungsvorschlag des jeweilig zuständigen Nationalteamtrainers 

2. Ebene: Bestätigung oder Abänderung durch das Cycling Austria-Trainergremium, 

Bereich Straßenradsport 

3. Ebene: Bestätigung oder Abänderung durch den Sportdirektor von Cycling Austria 

4. Ebene: Bestätigung oder Abänderung durch Sportausschuss von Cycling Austria 

 

Änderungen vorbehalten!       Wien, 17. April 2025 


